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KLIMASCHUTZ

LED-Technik für die Straßenlampen
Die Stadtwerke Ludwigsburg-Korn-
westheim (SWLB) haben für über
500 000 Euro in Ludwigsburg und
Kornwestheim ihre Straßenlaternen
mit energiesparenden LED-Lampen
ausgerüstet.

„Die LED-Lampen zeichnen sich durch ei-
ne hohe Lebensdauer und auch Energieef-
fizienz aus“, erklärt Andreas Uhl, Leiter
Straßenbeleuchtung bei den SWLB. „Mit
dieser Lichttechnik sorgen wir für eine zu-
verlässige und umweltschonende Be-
leuchtung in Ludwigsburg, Pattonville und
Kornwestheim – und senken damit im Sin-
ne unseres zertifizierten Energiemanage-
ments kontinuierlich unseren Energiever-
brauch.“ Rund 20 Prozent der Kosten trägt
das Bundesumweltministerium für Um-
welt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicher-
heit (BMUB).

Allein durch den Einsatz von mittlerwei-
le 1609 LED-Lampen im Straßenbeleuch-
tungsnetz der SWLB würden 6468 Tonnen
CO2 eingespart, so Uhl. Das BMUB hat
diese Sanierungsmaßnahme der Straßen-
beleuchtung den Stadtwerken nun mit ei-
ner Zertifizierung bestätigt.

Das BMUB initiiert und fördert zusam-
men mit der Nationalen Klimaschutziniti-
ative seit 2008 zahlreiche Projekte, die ei-
nen Beitrag zur Senkung der Treibhaus-
gas-Emissionen leisten. Ihre Programme
und Projekte decken ein breites Spektrum
an Klimaschutzaktivitäten ab. Die SWLB
hat den Förderantrag im März 2016 einge-
reicht. Im August 2016 wurde er bewilligt.

Bislang sind laut Astrid Schulte, Spre-
cherin der SWLB, in Ludwigsburg etwa ein
Zehntel der Leuchten in den Straßenzügen
der Stadt ausgetauscht, beispielsweise in
der Schorndorfer Straße, der Friedens-
und der Grönerstraße.

„Im Zuge der Energieeinsparung werden
wir sukzessive weiter austauschen“, kün-
digt Astrid Schulte an. „In diesem Jahr be-

antragen wir erneut eine Förderung beim
BMUB. Die Förderzusage in 2016 bestätigt
uns, dass wir uns auf dem richtigen Weg
befinden.“

Der Austausch der Beleuchtung mache
allerdings nicht überall Sinn. Das Neubau-
gebiet Hartenecker Höhe sei beispielswei-
se seinerzeit mit neuen Leuchten ausge-
stattet worden, jedoch nicht mit LED-
Technik, weil diese noch nicht ausgereift
war. „Die Leuchten in diesem Neubauge-
biet sind in sehr gutem Zustand – sie ge-
gen LED auszutauschen wäre unwirt-
schaftlich und nicht effizient“, so die
SWLB-Sprecherin.

Eine Umstellung bedeuten die langlebi-
gen und energiesparenden LED-Leuchten
in jedem Fall. Denn sie verbreiten weniger
Streulicht als konventionelle Lampen. Was
manche als Vorteil sehen, weil die Be-
leuchtung nächtens nun nicht mehr ins
Schlafzimmer strahlt, hat auch schon für
Kritik gesorgt. So gab es in Kreisgemein-
den, die teils ebenfalls bereits auf diese
Technik umgestellt haben, schon Klagen,
weil offenbar manche Menschen die
LED-Lampen im Vergleich zur gewohnten
Beleuchtung als dunkler empfinden. Sie
fühlen sich damit weniger sicher.

In Ludwigsburg gab es dazu nach Aus-
kunft der Stadtwerke und der Stadtverwal-
tung bislang lediglich verwunderte Nach-
fragen, jedoch noch keine derartigen Be-
schwerden . (anc) In der Friedenstraße sind die Leuchten schon mit den neuen Lampen bestückt. Fotos: O. Bürkle

Sparsam im Energieverbrauch: mit LED-Lam-
pen ausgerüstete Straßenlaternen.

VEREINE IN DER STADT

Viel Anerkennung für das Barock-Open
Schachgemeinschaft Ludwigsburg bereitet sich auf das große Jubiläum 2019 vor – Nächstes Jahr wird der Verein 100 Jahre alt

VON HANS LANGE

Die Schachgemeinschaft Lud-
wigsburg 1919 feiert im nächsten
Jahr ihr 100-jähriges Bestehen.
Im Vorfeld dieses großen Jubilä-
ums hat die Gemeinschaft eine
alte Tradition wieder aufleben
lassen und vom 27. bis zum 30.
Dezember ein Schachturnier mit
der Bezeichnung „Barock-Open“
veranstaltet.

Das Angebot wurde gerne an-
genommen und so brüteten in
insgesamt sieben Runden
Schachspieler aus nah und fern
im Schachlokal der SG Ludwigs-
burg in der Mathildenstraße 31/1
über den Schachbrettern. Gewin-
ner des ausgeglichen besetzten
Turniers wurde nach hartem
Kampf Agron Zymberi vom
Schachclub Villingen-Schwen-

ningen vor Andreas Meschke
vom Schachclub Erdmannhau-
sen. Auf den dritten Platz kam
dann mit Alexander Kiselev der
erste Ludwigsburger. Kiselev ist
damit Sieger der Stadtmeister-
schaft.

Anklang und Anerkennung
fand das Barock-Open bis nach
Baden hinein, so zum Beispiel
bei dem sehr erfolgreichen badi-
schen Seniorenspieler Clemens
Werner. Dieser ist unter anderem
Mitglied des badischen Senioren-
teams, das dieses Jahr wieder den
deutschen Titel errang und sich
unter den Top sieben der Senio-
renweltmeisterschaften platzie-
ren konnte. Seine Enkelkinder
Marlene und Julius Kiefhaber
spielten beim Barock-Open mit.
Ein gutes Beispiel, dass der
Schachsport aktiv und erfolg-

reich bis ins hohe Alter ausgeübt
werden kann.

In Ludwigsburg hat der
Schachsport in den vergangenen

Jahren einen enormen Auf-
schwung genommen. So sind
mehrere Mannschaften der
Schachgemeinschaft aufgestie-

gen und kämpfen in der neuen
Liga ebenfalls weiterhin um die
Spitzenplätze.

Die erste Mannschaft der Lud-
wigsburger spielt erfolgreich in
der Verbandsliga Nord des
Schachverbands Württemberg,
das zweite Team in der Landesli-
ga und das dritte Team bemüht
sich um den Wiederaufstieg in
die Bezirksliga. Die vierte und die
fünfte Mannschaft spielen aus
Spaß am Schach.

So kann die Schachgemein-
schaft ihrem Jubiläum in 2019
zuversichtlich entgegensehen
und es mit weiteren Aktivitäten
vorbereiten. Hobbyspieler und
Amateure sind als Gäste bei der
Schachgemeinschaft immer will-
kommen. Spielabend ist jeweils
mittwochs in der Mathildenstra-
ße 31/1 ab 19.30 Uhr.Über dem Schachbrett rauchen bei Jung und Alt die Köpfe. Foto: Privat

Dirigent der Harmonikagemeinschaft wird 80
Das Urgestein der HGL, Otto Achs, feiert heute seinen Geburtstag – Seit 1959 im Vereinsausschuss aktiv – Zahlreiche Ehrungen

VON BARBARA MEIßNER

Otto Achs begann im Verein als aktiver Ak-
kordeonspieler, er spielte viele Jahre am
Elektronium, dann in der dritten Stimme
des ersten Orchesters unter seinen Diri-
gentenkollegen und HGL-Freunden Hans
Rode und Walter Sigle.

Darüber hinaus brachte sich Otto Achs
sehr bald in die Vereinsarbeit ein. Bereits
im Jahr 1959 wurde er in den Ausschuss
des Vereins berufen, dem er seitdem un-
unterbrochen angehört. In dieser langen
Zeit hat er die HGL mit Ideen und Rat-
schlägen entscheidend mitgeprägt. Von
1977 bis 1985 war er Jugendleiter, und er-
folgreich darin, die jungen Akkordeon-
spieler durch seine besonnene Art an den
Verein zu binden. Der Begriff Vereinsfami-
lie ist für ihn keine hohle Floskel, sondern

Otto Achs am Instrument. Archivfoto: Wolschendorf

wurde von ihm immer auch gelebt. Im
Verein lernte Otto Achs auch seine Ehefrau
Ursel kennen, die jahrelang mit ihm ge-
meinsam im ersten Orchester musizierte.

Auch die Töchter und Enkelkinder teilen
seine Liebe zur Akkordeonmusik.

Da ihm das Akkordeonspielen nicht ge-
nügte, absolvierte er vor 55 Jahren in Tros-
singen einen Dirigentenkurs. Seitdem hält
er auch den Taktstock in der Hand, zu-
nächst im Schülerorchester, dann im zwei-
ten und ersten Jugendorchester und
schließlich bei den von ihm vor 40 Jahren
gegründeten Hobby-Handörglern. Dabei
handelt es sich um ehemalige Spieler, die
sich von Beginn an der leichten Muse ver-
schrieben haben und mit ihrem Reper-
toire beim Publikum richtig gut ankom-
men. Kein Wunder also, dass sie das
meistbeschäftigte Orchester der HGL sind.
Ob bei Festen oder Seniorenfeiern, die
Hobby-Handörgler sorgen mit ihrem Diri-
genten immer für tolle Stimmung. Vom
Erfolg der Hobby-Handörgler beflügelt,

kamen im Jahr 1993 auch ehemalige
Mundharmonikaspieler wieder zusam-
men. Das gemeinsame Musizieren unter
dem Dirigat von Otto Achs macht auch ih-
nen seitdem viel Spaß.

In den 62 Jahren seiner Mitgliedschaft in
der HGL wurden ihm zahlreiche besonde-
re Ehrungen zuteil: 1998 wurde ihm die
Volksmusikmedaille verliehen, 2003 er-
hielt er die Kulturehrung der Stadt sowie
die Verdienstnadel des Verbandes der
Kriegsopfer VDK. Im selben Jahr wurde
ihm die Hermann-Schittenhelm-Medaille
für herausragende Leistungen im Orches-
terbereich verliehen. Dieser Auszeichnung
folgte 2005 die Ehrendirigentschaft der
HGL, 2012 wurde er vom Deutschen Har-
monikaverband (DHV) für 50 Jahre Diri-
gententätigkeit geehrt und erhielt 2016 die
Rudolf-Würthner-Medaille des DHV.

Notdienste
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Elektrohandwerk
(07141) 22 03 53
Gas/Wasser Stadtwerke LB
(07141) 9 10 23 93
Strom Stadtwerke LB/KW
(07141) 9 10 21 12

Ärzte
Ludwigsburg, Asperg, Kornwestheim,
Remseck, Markgröningen, Möglingen,
Marbach, Affalterbach, Benningen,
Erdmannhausen, Murr:
Notfallpraxis Ludwigsburg, 
Erlachhofstraße 1, Telefon 116 117.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donners-
tag 18.00 bis 8.00 des Folgetages, Mittwoch
13.00 bis 8.00 des Folgetags, Freitag 16.00
bis 8.00 des Folgetags,Samstag, Sonntag
und an Feiertagen 8.00 bis 8.00 des Folge-
tags. Eine telefonische Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Aurich, Besigheim, Bietigheim-
Bissingen, Bönnigheim, Ensingen,
Enzweihingen, Erligheim, Freudental,
Freiberg mit allen Stadtteilen,
Gemmrigheim, Großbottwar, Groß-
sachsenheim, Gündelbach, Häfner-
haslach, Hessigheim, Hohenhaslach,
Horrheim, Ingersheim, Kirchheim,
Kleinglattbach, Kleinsachsenheim,
Löchgau, Mundelsheim, Oberstenfeld,
Oberriexingen, Ochsenbach, Pleidels-
heim, Pulverdingen, Riet, Roßwag,
Sersheim, Spielberg, Steinheim, Tamm,
Vaihingen/Enz, Walheim:
Notfallpraxis Bietigheim, Ärztlicher Not-
falldienst e.V., Riedstraße 12, 74321 Bietig-
heim-Bissingen, Telefon 116 117. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Donnerstag 18.00 bis
7.00, Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag, Sonn-
tag, Feiertag durchgehend bis am nächsten
Werktag 7.00. Eine telefonische Anmeldung
ist nicht erforderlich.

Ditzingen, Eberdingen, Heimerdingen,
Hemmingen, Hirschlanden, Hochdorf,
Höfingen, Kallenberg, Korntal,
Münchingen, Nußdorf, Schöckingen,
Schwieberdingen:
Notfallpraxis Leonberg-Ditzingen, am
Krankenhaus Leonberg, Rutesheimer
Straße 50, 71229 Leonberg, Telefon 116 117.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag,
Donnerstag 18.00 bis 7.00, Mittwoch 14.00
bis 7.00, Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag,
Sonntag, Feiertag 7.00 bis 7.00.
Ab 22.00 wird um eine telefonische
Anmeldung gebeten.

Kinderärzte
Bei akuten Erkrankungen und anderen
Notfällen: Notfallpraxis für Kinder und
Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg,
Posilipostr. 4, 71640 Ludwigsburg. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Freitag 18.00 bis am
nächsten Morgen 8.00, Samstag, Sonntag,
Feiertag ganztags von 8.00 bis am nächsten
Morgen 8.00. Telefonische Anmeldung nicht
erforderlich. Versicherungskarte bitte mit-
bringen. Die Notfallpraxis ist Montag bis
Freitag von 8.00 bis 18.00 geschlossen.

Apotheken
Notdienst ab 8.30 bis 8.30 des darauf-
folgenden Tages.

LUDWIGSBURG: Apotheke am Wette-
markt, Westfalenstr. 29, Ludwigsburg-
Oßweil, (0 71 41) 29 08 03.

Apotheke im Breuningerland, Heinkelstr.
1–11, Ludwigsburg, (0 71 41) 38 60 16, Zugang
über Notdiensttür am Parkplatz 2 G.

BÖNNIGHEIM: Stadt-Apotheke, 
Kirchstr. 2, Bönnigheim, (0 71 43) 2 10 19.

DITZINGEN: Arkaden-Apotheke, Karlstr. 6,
Ditzingen-Heimerdingen, (0 71 52) 5 88 77.

STEINHEIM: Apotheke im Center Stein-
heim, Steinbeisstr. 15, Steinheim,
(0 71 44) 8 00 40.

MÜHLACKER: Herz-Apotheke, Bahn-
hofstr. 32, Mühlacker, (0 70 41) 81 75 22.

NORDHEIM: Apotheke Müller, Obere
Gasse 2, Nordheim, (0 71 33) 1 82 -1 17.

NOTDIENSTE

KURZ NOTIERT

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe
Internationale Geschichteninsel wird
in der Stadtbibliothek wieder in ver-
schiedenen Sprachen für Kinder vor-
gelesen: Heute um 16.30 Uhr auf Spa-
nisch mit Jacqueline Santoro, am
Mittwoch, 10. Januar um 16 Uhr auf
Russisch mit Violetta Lang und am
Freitag, 12. Januar um 16 Uhr auf Tür-
kisch mit Cigdem Cakir. Die Geschich-
ten werden auf der Leseinsel in der
Kinderbücherei vorgelesen. (red)


